
Mittendrin!
Ausgabe 01/2016

„Wir freuen uns auf Trier“
Botschafter der Landesspiele vorgestellt:

Das Magazin von Special Olympics Rheinland-Pfalz

www.so-rlp.de



Liebe Freundinnen und Freunde von Special Olympics 
Rheinland-Pfalz,
Liebe Athletinnen und Athleten,
Mittendrin! erscheint heute zum ersten Mal als 
offizielles Organ von Special Olympics Rheinland-
Pfalz in der Form einer Hochglanzbroschüre. Sie 
wird nicht unseren „Newsletter“ im Internet erset-
zen, sondern eine andere Aufgabe haben.

Vor zehn Jahren erschien unsere erste Hochglanz-
broschüre anlässlich des Internationalen  Fußball-
Festivals in Mayen. Ich nehme heute noch diese 
Broschüre in die Hand, schaue die Bilder an, lese 
die Texte, studiere die Inserate. Erinnerungen wer-
den wach, Texte regen zum Nachdenken an, Krea-
tivität für neue Ereignisse wird geweckt, Dankbar-
keit für die vielen Helfer und Sponsoren stellt sich 
ein. All dies ist beim schnelllebigen Internet nicht 
möglich, wobei ja auch viele unserer Athletinnen 
und Athleten nicht den Zugang dazu haben.

Aus all diesen Gründen hat sich das Präsidium 
entschieden, zweimal jährlich in einer Auflage 
von 10.000 Exemplaren Mittendrin! erscheinen 
zu lassen. Der Name hat schon eine program-
matische Bedeutung. Wir sind Teil der rheinland-
pfälzischen Sportfamilie, wir treiben Sport in der 
Familie, in den Einrichtungen, in den Schulen, in 

den Vereinen. Wir organisieren selbst große und 
kleine Veranstaltungen und nehmen bei anderen 
Veranstaltern teil. Wir sind Mittendrin!. Dies alles 
wird Mittendrin! in Wort und Bild zeigen.

Auch unsere treuen Spender und Sponsoren erhal-
ten hier eine Plattform sich darzustellen, ihr En-
gagement für Special Olympics zu zeigen in Form 
von Text oder Inserat. 

An dieser Stelle darf ich mich ganz herzlich bei 
dem Team bedanken, das Mittendrin! redigiert, 
aber auch bei allen Sponsoren, die die Herausga-
be ermöglichen. Uns allen wünsche ich viel Freude 
mit dieser Ausgabe, gebt sie weiter an Freunde 
und Bekannte, denn wir wollen ja Mittendrin! sein.

Karl-Heinz Thommes 
Präsident Special Olympics Rheinland-Pfalz e.V.

Teamkollektion Striker 

Special Olympics Rheinland-Pfalz

Jetzt bei Sport Giese erhältlich.

Weitere Infos unter www.so-rlp.de 

oder telefonisch: 0261/135 252
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DEIN NEUES FREIZEITCENTER IN TRIER

BOWLING & LASERTAG

FRANZ-GEORG-STRASSE 125 | 54292 TRIER | WWW.BOWLINGROOM.COM

• 2.000qm auf  zwei  Etagen
• Kapaz i tät  b is  zu 300 Personen
• 12 Bowl ingbahnen
• 750qm Lasertagarena |  28 Westen

• Restaurant- ,  Cocktai l-  & Barbereich
• Außenterrasse
• kostenfre ie  Parkplätze d i rekt  am Gebäude
• behindertengerecht

• Kindergeburtstage
• Schulklassen
• Junggesel lenabschiede
• Fi rmenfeiern

DATEN & FAKTEN

ANGEBOTE:

WEIHNACHTSFEIER 

SCHON GEBUCHT?

Liebe Athletinnen, liebe Athleten, 
liebe Freunde und Unterstützer von SO RLP!

Special Olympics 
Rheinland-Pfalz, 
kurz SO RLP ge-
nannt, verschickt 
mit dieser ers-
ten Ausgabe von 
Mittendrin! das 
neue Magazin 
an unsere Mit-
glieder, Partner 
und Freunde. Das 
Heft wird künftig 
zweimal im Jahr 
erscheinen. Wir 
berichten dar-
in über unsere 

Sportwettbewerbe und unsere Veranstaltungen, 
die in Rheinland-Pfalz stattfinden. Natürlich wer-
den Sie hier auch Berichte über die nationalen Ver-
anstaltungen von Special Olympics Deutschland 
(SOD) finden. Und wir möchten über unsere Athle-
tinnen und Athleten und unsere Partner berichten 
– damit Sie wissen, was bei SO RLP los ist und Sie 
so mittendrin sind. 

Ich möchte mich gerne kurz vorstellen: Mein Name 
ist Wolfgang Schwertel, ich bin 53 Jahre und lebe 
mit meiner Frau in Nassau an der Lahn. Seit einigen 
Jahren bin ich als aktiver Athlet bei SO RLP. Meine 
Sportarten sind Schwimmen und Skilanglauf. Der 
Sport bei SO RLP macht mir sehr viel Spaß, denn 
dadurch lerne ich viele neue Sportler kennen und 
habe schon einige Freundschaften geschlossen.

Seit fast drei Jahren bin ich Athletensprecher von 
SO RLP und bin in erster Linie Ansprechpartner 
für unsere Sportler. Sie können sich mit ihren Fra-
gen, Vorschlägen und Problemen an mich wenden. 
Diese Themen trage ich dann in der Präsidiums-
sitzung vor und suche gemeinsam mit den Präsi-
diumsmitgliedern Lösungen. Denn für mich ist es 
wichtig, dass sich die Athletinnen und Athleten bei 
SO RLP und an den Wettkampfstätten wohlfüh-
len. Außerdem helfe ich bei der Vorbereitung der 
Landesspiele, die 2017 in Trier stattfinden und ge-
stalte zum Beispiel die Eröffnungsfeier mit. Es ist 
eine besondere Ehre für mich, der Athletenspre-
cher von SO RLP und dadurch die Stimmer unserer 
Sportler zu sein. 

Da wir in diesem Magazin unsere Athletinnen und 
Athleten vorstellen möchten, wende ich mich jetzt 
direkt an meine Sportkollegen: Macht mit! Seid 
mittendrin! Stellt Euch in unserem Magazin vor! 
Habt Ihr Interesse? Das wäre klasse! Dann meldet 
Euch am besten per E-Mail bei unserer Geschäfts-
stelle in Koblenz, Mail-Adresse info@so-rlp.de.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit dem Magazin und 
wünsche mir, dass es bei Ihnen allen gut ankommt.
 
Sportliche Grüße

Ihr Wolfgang Schwertel
Athletensprecher Special Olympics 
Rheinland-Pfalz e. V.
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Turnverband Mittelrhein
Rheinau 10  •  56075 Koblenz
Telefon: 0261/135-150 •  Fax: 0261/135-159
E-Mail: geschaeftsstelle@tvm.org •  Internet: www.tvm.org

bewegtturnen

Fortbildungen des TVM und der DTB-Akademie Koblenz

Mittelrheinische Turnerjugend 
17300a Kindertanz für Kindergartenkinder  04.03.2017
17300b Kindertanz für Grundschulkinder  04.03.2017
17301 Dance-Kids    25.03.2017
17302 Mit Kindern ganz zur Ruhe kommen…  13.05.2017
17303 Allgemeines Gerätturnen   30.09.2017
17304 K(l)eine Halle, kaum Geräte und trotzdem  11.11.2017 
 viel Bewegung - geht das? 
17305 Fit im Kopf durch fördernde und fordernde 18.11.2017
 Bewegungsspiele

Tanz und Show  
17400 LaGYM meets Brasil    11.02.2017

Aerobic und Fitness 
17710 4XF Functional Training Day   18.02.2017
17500 Step Highlights    19.02.2017
17711 Muscle Intense    04.03.2017
17712 Functional BBP    05.03.2017
17713 4XF Bodyweighttraining -    08.04.2017
 Dein Körpergewicht und Du!
17714 Crosstraining - Die Trendsportart aus Amerika 22.04.2017
17715 WOD‘s soweit das Auge reicht   23.04.2017
17716 Bodystyling mit Kleingeräten   29.04.2017
17717 Mehr Kraft - allein mit unserem Körper - bekommen 19.08.2017
17718 Aufwärmen kann auch Spaß machen  20.08.2017
17719 Bodystyling mit Kleingeräten   28.10.2017

Gesundheitssport und Gymnastik  
17740 Strategien-Zirkel by FASZIO®   18.03.2017
17741 Rücken in Balance by FASZIO®   19.03.2017
17742 Faszientraining    08.04.2017
17743 Rückentraining im Breitensport   09.04.2017
17744 Pilates mit Rolle, Ring und Ball   14.05.2017
17745 Die Bedeutung des Faszientrainings in  26.08.2017
 Deiner (Fitness)Stunde
17746 BBP-Workout - Bye bye Problemzone  27.08.2017
17747 Ungewöhnliche Übungen für   16.09.2017
 das Rückentraining
17748 Pilates - Faszien in Bewegung              09./10.09.2017
17749 Faszientraining    21.10.2017
17750 Rund um den Ball    29.10.2017
17751 Zum Gehen geboren    11.11.2017
17752 Von Basic zu Intermediate   12.11.2017

Entspannung und Stressbewältigung 
17730 Die Klassiker: Yoga, QiGong, PME und  17.09.2017 
 Autogenes Training zum Kennen lernen 
17731 Yoga Anatomie - weiterführendes Wissen  18.11.2017
 in Theorie und Praxis
17732 Yoga Adjustments    19.11.2017

Ältere und Hochaltrige 
17430 Aktiv und beweglich mit 60+   30.04.2017
17431 Ganzkörperworkout für Ältere   15.07.2017
17432 Fit im Kopf durch Bewegung    16.07.2017
17433 ATP - Das Alltagstrainingsprogramm  15.10.2017
17434 Rollator-Fit - auf dem Weg zu einer neuen Sportart 04.11.2017
 

Ältere und Hochaltrige (für Mitarbeiter in 
Altenpflegeeinrichtungen und Übungsleiter)
17450 Rollator-Fit® - Auf dem Weg zu einem           22.03.2017 (MI) 
 neuen Bewegungsangebot … 
17451 Rollator-Fit® - Auf dem Weg zu einem            23.03.2017 (DO)
 neuen Bewegungsangebot … 
17452 Menschen mit Demenz bewegen           29.05.2017 (MO)
17453 Gehirntraining durch Bewegung           30.05.2017 (DI)
17454 Aktivierungsangebote im Sitzen und im Liegen  14.07.2017 (FR)
17455 Sturzprophylaxe - Aktiv gegen Stürze           17.07.2017 (MO)

Gymnastik und Fitness für Ältere

Rollator-Fit® - „Auf dem Weg zu einem neuen 
Bewegungsangebot im Gesundheitsbereich!“
Lehrgang Nr. 17450 - Datum: Mittwoch, 22.03.2017
Lehrgang Nr. 17451 - Datum: Donnerstag, 23.03.2017

Menschen mit Demenz bewegen
Lehrgang Nr. 17452 - Datum: Montag, 29.05.2017

Gehirntraining durch Bewegung
Lehrgang Nr. 17453 -  Datum: Dienstag, 30.05.2017

Aktivierungsangebote im Sitzen und im Liegen
Lehrgang Nr. 17454 -  Datum: Freitag, 14.07.2017

Sturzprophylaxe - Aktiv gegen Stürze
Lehrgang Nr. 17455 -  Datum: Montag, 17.07.2017

Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
der DTB-Akademie Koblenz

17110 DTB-Kursleiter-Ausbildung Yoga Stufe 5 28./29.01.17

17111 DTB-Trainer-Ausbildung Pilates Stufe 5 28./29.01.17

17112 DTB-Yogalehrer Aufbaukurs 1 03.-05.03.17

17113 DTB-Kursleiter-Ausbildung Pilates Stufe 1 17.-19.03.17

17114 DTB-Kursleiter-Ausbildung Yoga Stufe 1 17.-19.03.17

17115 DTB-Weiterbildung „Core & Stability-Instructor“ 25./26.03.17

17116 DTB-Kursleiter-Ausbildung „Faszio® Training - Teil 1“ 25./26.03.17

17117 DTB-Kursleiter-Ausbildung „Faszio® Training - Teil 2“ 01./02.04.17

17118 DTB-Yogalehrer Aufbaukurs 2 05.-07.05.17

17119 DTB-Kursleiter-Ausbildung „Entspannungstechniken“ 12.-14.05.17

17120 DTB-Weiterbildung „Instructor Outdoor FitCamp“ 20./21.05.17

17121 DTB-Kursleiter-Ausbildung Yoga Stufe 2 26.-28.05.17

17122 DTB-Kursleiter-Ausbildung „Menschen mit Demenz 
bewegen“

26.-28.05.17

17123 DTB-Kursleiter-Ausbildung Pilates Stufe 2 23.-25.06.17

17124 DTB-Kursleiter-Ausbildung Yoga Stufe 3 25.-27.08.17

17125 DTB-Yogalehrer Aufbaukurs 3 01.-03.09.17

17126 DTB-Trainer-Ausbildung Pilates Stufe 3 15.-17.09.17

17127 DTB-Weiterbildung „Tough-Class-Instructor“ 23./24.09.17

17128 DTB-Kursleiter-Ausbildung Yoga Stufe 4 20.-22.10.17

17129 DTB-Weiterbildung „CrossTraining-Instructor“ 28./29.10.17

17130 DTB-Yogalehrer Supervisionskurs 28./29.10.17

17131
DTB-Kursleiter-Ausbildung „Stressbewältigung 
durch Achtsamkeit“

10.-12.11.17

17132 DTB-Kursleiter-Ausbildung „Faszio® Training - Teil 1“ 18./19.11.17

17133 DTB-Trainer-Ausbildung Pilates Stufe 4 24.-26.11.17

17134 DTB-Kursleiter-Ausbildung „Faszio® Training - Teil 2“ 25./26.11.17

17135 DTB-Kursleiter-Ausbildung Yoga Stufe 5 02./03.12.17

TURNVERBAND MITTELRHEINTURNVERBAND MITTELRHEIN

Angebote 2017 - qualifizieren...ausbilden...weiterbilden...wieder einsteigen

Hier gibt es Informationen für Ihren persönlichen

Aus- und Weiterbildungsplan …

Was ist Special Olympics?

Mensch im Fokus

Doch wir bieten mehr als Sport! Über 
den Sport hinaus ist Special Olympics 
Alltagsbewegung mit einem ganzheitli-
chen Angebot. So schaffen das Gesund-
heitsprogramm Healthy Athletes®, Pro-
jekte zur Selbstvertretung der Athleten 
und das Familiennetzwerk Erfolgserleb-
nisse und Teilhabemöglichkeiten für den 
jeden Einzelnen.

Weltweite Bewegung

Special Olympics ist weltweit die größte 
– vom Internationalen Olympischen Ko-
mitee anerkannte – Sportbewegung für 
Menschen mit geistiger und mehrfacher 
Behinderung. Im Jahr 1968 von Eunice 
Kennedy-Shriver, einer Schwester John 
F. Kennedys ins Leben gerufen, ist Spe-
cial Olympics heute mit nahezu 5 Millio-
nen Athleten in 170 Ländern vertreten.

Großer Sport für großartige Sportler

Das Ziel von Special Olympics ist es, Menschen 
mit geistiger Behinderung durch den Sport zu 
mehr Anerkennung, Selbstbewusstsein und 
mehr Teilhabe an der Gesellschaft zu verhelfen.
Special Olympics Rheinland-Pfalz schafft durch 
ein ganzheitliches regelmäßiges Sporttraining 
und jährlich mehr als 30 Wettbewerbe für über 
5.000 Kinder und Erwachsene eigene Zugangs- 
und Wahlmöglichkeiten zur Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben in Rheinland-Pfalz. Dies 
reicht von wettbewerbsfreien Angeboten über 
klassische Wettbewerbe in 14 Sportarten bis hin 
zum inklusiven Unified Sport®.
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www.metz-fenster.de
Dorfstraße 17 • 54689 Jucken • & 06550 - 92 92 92
www.metz-fenster.de
Dorfstraße 17 • 54689 Jucken • ✆ 06550 - 92 92 92

Wir sind Förderer von Special Olympics
Rheinland-Pfalz
Wir sind Förderer von Special Olympics
Rheinland-Pfalz

Die XXLiga im Energie-
sparen punktet in Sachen
Wärmeschutz,
Optik und Qualität.

54689 Jucken . Dorfstraße 10
Telefon 0 65 50 / 734

www.hbm-autosuche.de

Große Auswahl
an Seat Jahreswagen

Benziner & Diesel

Trier freut sich auf die Special Olympics Landesspiele 2017 

Unter dem Motto „Die Special Olympics Landes-
spiele 2017 in Trier stellen sich vor“, fand im Rat-
haus der Stadt Trier eine Pressekonferenz statt. 
Mit dabei waren auch Oberbürgermeister Wolf-
ram Leibe, Beigeordneter Andreas Ludwig, Karl-
Heinz Thommes (Präsident von Special Olympics) 
sowie Kultstar Guildo Horn, den man als Botschaf-
ter für die Spiele, die vom 12. bis 14. Juni in der 
Domstadt stattfinden, gewinnen konnte. Gleich-
zeitig wurde die Vereinbarung zwischen der Stadt 
und dem Landesverband offiziell unterzeichnet. 

Die Domstadt freut sich auf über 1.300 Athleten 
mit geistiger und mehrfacher Behinderung, die in 
14 Sportarten und dem wettbewerbsfreien Ange-
bot an den Start gehen, sowie 400 Betreuer und 
mehr als 500 freiwillige Helfer.

„Trier passt zu Special Olympics und die Vorfreude auf 
emotionale Spiele der besonderen Art ist riesig. Wir 
wollen ein Zeichen der Inklusion durch den Sport set-
zen“, so der Trierer Rathauschef Wolfram Leibe.

Für Karl-Heinz Thommes, Präsident von Special 
Olympics Rheinland-Pfalz, sind die Spiele 2017 
etwas ganz Besonderes. „Unsere Sportler und 
alle Akteure fiebern schon jetzt dem Trierer Er-
eignis entgegen“.

„Es ist einfach toll, wie viel Begeisterung und 
Freude die Athleten bei ihrem Sport ausstrah-
len. Die gemeinsamen Aktivitäten von Men-
schen mit und ohne Behinderung sind ein sehr 
wichtiger Teil der Inklusionsarbeit, die ich sehr 
gern unterstütze“; so Guildo Horn.

Gemeinsam mit Viviana Saltalamacchia (Porta Ni-
gra Schule) und Heinrich Waßenberg (Lebenshil-
fe Trier), beide Sportler, ist der Schlagerstar Bot-
schafter der Landesspiele. Das Trio hatte schon 
beim gemeinsamen Fotoshooting sehr viel Spaß 
und war sich einig: Wir freuen uns auf Trier. 

Mehr zu den Landesspielen unter www.so-rlp.de 
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Interview...
...mit Toni Loosen-Bach (Projektleiter der Stadt 
Trier für die Landesspiele in der Domstadt) und  
Wolfgang Enderle (Vorstand der Lebenshilfe 
Trier). Mit Ihnen sprach Wilfried Kootz (Medien-
verantwortlicher von Special Olympics Rhein-
land-Pfalz)

Vom 12. bis 14. Juni 2017 finden in Trier die Lan-
desspiele von Special Olympics Rheinland-Pfalz 
statt. Es werden über 3.500 Aktive, Trainer und 
Helfer erwartet. Die Stadt Trier und die Lebenshil-
fe Trier sind die Wegbereiter dieser Spiele. 

Welche Herausforderungen stellen sich der 
Stadt und der Lebenshilfe bei der Organisation?

T. Loosen-Bach: Eine Veranstaltung in dieser 
Größenordnung bedeutet eine große Herausfor-
derung für die Stadt. Angefangen von der Bereit-
stellung der Sportstätten für die 14 Sportarten, 
der kostenfreien Bereitstellung von Sach- und 
Dienstleistungen in der Vorbereitung und Durch-
führung der Veranstaltung, der Unterstützung bei 
der Organisation und Abwicklung des Rahmenpro-
gramms und vieles mehr.
Die Stadt hat dazu eigens eine verwaltungsinterne 
Projektgruppe gegründet, in der Mitarbeitende aus 
allen Dezernaten vertreten sind. Der Sportdezer-
nent der Stadt Trier, Andreas Ludwig, ist stellver-
tretender Vorsitzender im Organisations-Komitee, 
das die Gesamtkoordination der Spiele übernom-
men hat und unterstreicht damit die Bedeutung, 
die die Stadt dieser Veranstaltung beimisst.

W. Enderle: Mich freut es zunächst einmal, dass 
wir uns auf einem guten Weg befinden. Schon 
jetzt erhalten wir von vielen Triererinnen und Trie-
rern großen Zuspruch und Unterstützung. Firmen, 
Schulen und Vereine engagieren sich dafür, dass 
die Spiele ein großartiges Erlebnis für die Athle-
ten und die gesamte Region werden können.
Aber besonders bei der Finanzierung sind wir wei-
terhin auf starke Schultern angewiesen, die uns 
helfen ein solch großes Ereignis zu tragen. Ich bin 
aber davon überzeugt, dass es uns gelingen wird, 
noch viele engagierte Menschen und Firmen von 
Special Olympics zu begeistern und als Sponsoren, 
Spender oder Helfer mit ins Boot zu holen.

Was bedeuten die Special Olympics Landesspie-
le in Trier 2017 für Sie?

T. Loosen-Bach: Die Special Olympics Landesspie-
le stellen im nächsten Jahr einen der Höhepunk-
te im Veranstaltungskalender der Stadt Trier dar, 
für die ich gerne die Projektleitung innerhalb der 
Stadtverwaltung übernommen habe. Für mich 
als Koordinator für Bürgerbeteiligung der Stadt 
Trier ist es dabei ein besonderes Anliegen, mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bürger für die aktive 
Teilnahme zu gewinnen, sei es als ehrenamtliche 
Unterstützende bei den einzelnen Wettbewerben 
und beim Rahmenprogramm oder auch als Teil-
nehmende bei den verschiedenen Veranstaltun-
gen. So werden die Special Olympics ein unver-
gessliches Fest für alle Triererinnen und Trierer 
werden. Die Trierer Bevölkerung hat sich mit gro-
ßem Engagement an der Erstellung des Aktions-
planes Inklusion beteiligt und möchte den Weg zu 
einer inklusiven Gesellschaft weiter gehen. 

W. Enderle: Vor genau 20 Jahren war ich zum ers-
ten Mal bei einer Special Olympics Veranstaltung. 
Es waren die Winterspiele in Tirol. Ein Mann mit 
Down Syndrom hatte die Abfahrt gewonnen. Ge-
feiert wurden aber alle. Natürlich hatten die Ath-
leten eine geistige Behinderung; die stand an die-
sem Tag im Hintergrund. Im Vordergrund standen 
großes Engagement von allen Beteiligten, große 
Emotionen bei Sieg und Niederlage und das große 
gemeinsame Feiern im Anschluss an die Wettbe-

werbe. Für mich hat dieses Erlebnis meine Sicht 
auf Menschen mit einer geistigen Behinderung 
ganz enorm beeinflusst. Ich sah Stärken, welche 
unsere Gesellschaft bereichern.

Die Trierer Bevölkerung hat sich mit großem 
Engagement an der Erstellung des Aktionspla-
nes Inklusion beteiligt und möchte den Weg 
zu einer inklusiven Gesellschaft weiter gehen. 
Welche Rolle können die Landesspiele hierbei 
einnehmen?

T. Loosen-Bach: Die Landesspiele bieten die ein-
malige Möglichkeit, die Zielsetzung unseres Akti-
onsplanes Inklusion noch stärker in den Fokus der 
Öffentlichkeit zu rücken. Viele Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt werden dabei positive Erfahrun-
gen im Umgang mit Menschen mit Behinderungen 
machen. Insbesondere wird auch das Hotel- und 
Gaststättengewerbe für die Belange dieser Men-
schen sensibilisiert. 
Alle diese Erfahrungen werden dazu beitragen, 
dass die Bereitschaft der Bürgerinnen und Bür-
ger, sich für die gleichberechtigte Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen einzusetzen, noch 
weiter gestärkt wird. Zudem erhoffe ich mir, dass 
die Umsetzung der einen oder anderen Maßnah-
me aus dem Aktionsplan Inklusion, etwa der wei-
tere barrierefreie Ausbau von Sportstätten, be-
schleunigt wird. 

W. Enderle: Die Landesspiele sehe ich vor allem 
als Möglichkeit, Inklusion greifbar und erlebbar zu 
machen. Der Aktionsplan Inklusion war ein wich-
tiges Zeichen, aber der Absichtserklärung müssen 
nun auch Taten folgen. Mit den Special Olympics 
Landesspielen können wir noch mehr Menschen 
erreichen und so gesellschaftliche Teilhabe ganz 
konkret werden lassen. Mentale Barrieren abzu-
bauen ist das wichtigste Ziel, um Menschen mit ei-
nem geistigen Handicap mehr Teilhabe zu ermög-
lichen. Hierfür kann ich mir kein besseres Forum 
vorstellen als Special Olympics.

Welche gesellschaftliche Bedeutung haben die 
Landesspiele in Trier für Sie? 

T. Loosen-Bach: Die selbstbestimmte Teilhabe 
aller Menschen am gesellschaftlichen Leben ist 
eigentlich eine Selbstverständlichkeit, von deren 

Verwirklichung wir, trotz vieler positiver Entwick-
lungen, immer noch weit entfernt sind. Es gibt 
noch viele Barrieren, sei es im öffentlichen Raum 
oder auch in unseren Köpfen, die überwunden 
werden müssen. Die Special Olympics Landes-
spiele werden dazu beitragen. Mehr Bürgerinnen 
und Bürger können sich dadurch ein Bild davon 
machen, was Inklusion bedeuten kann und welche 
positiven Effekte sich dadurch für alle ergeben.

W. Enderle: Die Landesspiele sind eine große 
Chance, um einen weiteren Schritt in Richtung 
einer inklusiven Gesellschaft zu gehen. Noch viel 
zu oft sprechen wir über Menschen mit einem 
Handicap nur im Zusammenhang mit ihrer Beein-
trächtigung. Special Olympics ermöglicht es den 
Athleten, ihre sportlichen Fähigkeiten, ihre Ein-
satzbereitschaft und ihre Lebensfreude in den 
Vordergrund zu stellen. 
Wer einmal bei dieser Veranstaltung dabei war, 
dem wird sofort klar, dass hier Menschen teilneh-
men, die unsere Gesellschaft bereichern und von 
denen wir alle viel lernen können. Die Landesspie-
le dürfen aber nur ein Startschuss sein. Ich erhoffe 
mir, dass in Zukunft in allen Vereinen der Region 
Menschen mit einer Beeinträchtigung ein fester 
und ganz normaler Bestandteil des Alltags sind, 
der als Bereicherung wahrgenommen wird und 
gewünscht ist.

Worauf freuen Sie sich am meisten?

T. Loosen-Bach: Ich freue mich auf die Spiele 
als Ganzes, auf ein Fest mit sportlichen und kul-
turellen Höhepunkten und auf die besondere 
Atmosphäre mit vielen gut gelaunten, fröhli-
chen Menschen, die gemeinsam diese Spiele 
gestalten werden. 

W. Enderle: Die ganz besondere Lebensfreude, 
welche die Sportler mitbringen, wird ein unver-
gessliches Erlebnis. Was Special Olympics in den 
Menschen auslöst, ist unvergleichlich und nur 
schwer in Worte zu fassen. Die Ehrlichkeit, mit 
der hier Sport gelebt und geliebt wird, ist benei-
denswert. Dabei ist es fast egal, ob man als Zu-
schauer, Athlet oder Helfer mit dabei sein kann, 
der olympische Geist wird jeden beflügeln.  
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Aufdrucke selbst gestalten
Breite Unterstützung in Trier

Die Landesspiele sind das Veranstaltungshighlight 
von Special Olympics Rheinland-Pfalz, der Sport-
organisation für Menschen mit geistiger Behinde-
rung im Land. Nun konnten die Verantwortlichen 
um Karl-Heinz Thommes (Präsident) das Paket 
zur nächsten Auflage schnüren. „Trier ist nicht 
nur eine geschichtsträchtige, sondern auch eine 
sportliche Stadt“, schwärmt der Präsident. „Sport, 
Politik und Wirtschaft haben uns sofort die Türen 
geöffnet und da enorm viel zu tun sein wird, sind 
wir froh jetzt bereits loslegen zu können.“ 

Im Juni 2017 werden mehr als 3.500 Teilnehmer, da-
runter 1.300 Sportler mit geistige Behinderung, dem 
Ruf von Special Olympics in Rheinland-Pfalz folgen. 

Es trifft sich gut, dass diese Veranstaltung bereits 
jetzt ihren Schatten vorauswirft, denn der städti-
sche Aktionsplan Inklusion befindet sich derzeit in 
der Ausarbeitung. Bürgermeisterin Angelika Birk 
war sich im Rahmen des symbolischen Fackellaufs 
am 09. April sicher: „Da sind die Special Olympics 
ein wunderbares Signal.“ 

„Der Sport entwickelt für die Inklusion eine enor-
me Kraft“, ist sich auch Wolfgang Enderle, Vor-
stand der Lebenshilfe Trier, sicher, „dass die Stadt 
für dieses Fest bereit sein wird.“ „Für uns als 
kommunales Unternehmen ist es geradezu eine 
Selbstverständlichkeit als Partner dabei zu sein“, 
verkündete Johann Meyer (rechts im Bild). „Aber 
unser Engagement wird sich nicht nur auf die Ver-
anstaltungstage beziehen, sondern wir stehen ab 
sofort schon an der Seite dieser tollen Organisati-
on“, erklärte der Marketingleiter der Stadtwerke 
Trier, sehr zur Freude des Landesverbandes. 

„Wir sind mehr als nur Landesspiele“, nutzt Präsident 
Thommes die Gelegenheit zur Eigenwerbung. „Das 
wird zwar wieder ein Highlight, aber bis dahin wer-
den wir noch zahlreiche Wettbewerbe ausrichten. 
Unser Veranstaltungskalender ist gut gefüllt.“ Der 
exakte Termin wird in den nächsten Wochen fest-
gelegt werden. Noch ist Zeit zur Vorbereitung. „Das 
Wichtigste ist es, zu wissen, dass Trier bereit ist“, 

fasste Karl-Heinz Thommes treffend zusammen. 
Vorher konzentriert sich die Sportorganisation für 
Menschen mit geistiger Behinderung gemeinsam 
mit dem neuen Partner der Stadtwerke Trier auf die 
Aufgaben und Events in 2017.

Stadtwerke Trier bereits im Jahr 2016 Partner von Special Olympics Rheinland-Pfalz
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Alle gleich einzigartig – das Ökumenische Gemein-
schaftswerk Pfalz GmbH unterstützt, begleitet, för-
dert und beschäftigt in seinen Einrichtungen und 
Diensten Menschen mit Beeinträchtigungen und 
Langzeitarbeitslose an mehr als 40 Standorten in der 
Pfalz und Saarpfalz. Die Ziele des Gemeinschaftswer-
kes orientieren sich am caritativ-diakonischen Auftrag 
der Kirchen. Es zählt einzig der Mensch in seiner Ein-
zigartigkeit und mit allen seinen Fähigkeiten.
  
Das Gemeinschaftswerk Pfalz ist ein ökumenischer 
Träger. Gesellschafter sind die evangelische Heim-
stiftung Pfalz und der Caritasverband für die Diöze-
se Speyer. Der Sitz der Gesellschaft ist in Landstuhl. 
Im stationären und teilstationären Bereich werden 
rund 2000 Menschen betreut. Hinzu kommen rund 
2000 Menschen, die ambulant unterstützt werden. 
Das Gemeinschaftswerks beschäftigt rund 1200, der 
Integrationsbetrieb Simotec rund 250 Mitarbeiter. 
Das Gemeinschaftswerk betreibt drei Werkstätten 
für Menschen mit Beeinträchtigungen in Ludwigs-
hafen, Landstuhl und Blieskastel mit zahlreichen 
Betriebsstätten, darunter Einrichtungen speziell für 
Menschen mit psychischer Beeinträchtigung. Die 
größte Einrichtung des Gemeinschaftswerks ist die 
Reha-Westpfalz in Landstuhl mit den Abteilungen 
Schule, integrative Kindertagesstätte, Tagesförder-
stätte, Wohnheim und Sozialpädiatrisches Zentrum 
mit Frühförderung (SPZ) mit Außenstellen in Kaisers-
lautern, Zweibrücken, Pirmasens und Kusel. Die mo-
bilen Dienste des Gemeinschaftswerks unterstützen 
ambulant in vielfältiger Weise, um Menschen in ihrer 
Selbständigkeit zu stärken. Zum Angebot gehören 

Beratung, individuelle Hilfen und Gruppenangebote 
für Menschen mit psychischen, körperlichen und geis-
tigen Beeinträchtigungen und ihre Angehörigen. Die 
Beratungsstelle Kompass berät kostenlos und umfas-
send. Zum Gemeinschaftswerk gehören ebenso das 
Haus im Westrich in Kusel, eine Wohn- und Förderstät-
te für Menschen mit schweren Beeinträchtigungen, 
sowie die Mauritius-Schule in Zweibrücken, eine För-
derschule mit den Schwerpunkten ganzheitliche und 
motorische Entwicklung. Eine weitere Einrichtung 
des Gemeinschaftswerks ist die Neue Arbeit Westp-
falz (NAW), die in Kaiserslautern Langzeitarbeitslose 
fördert und qualifiziert.   Das Gemeinschaftswerk ist 
Alleingesellschafter des Integrationsbetriebs Simo-
tec (Kaiserslautern), der mehr als 200 Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigungen beschäftigt. Simotec 
betreibt unter anderem das Kochwerk, eine Groß-
küche in Kaiserslautern, die rund 4000 Essen täglich 
zubereitet und ausliefert und einen professionellen 
Catering-Service unterhält.
 
Die Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigungen 
ist in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens 
wichtig. Ein elementarer Bereich ist der Sport, der 
nicht nur eine große gesundheitsfördernde Wirkung 
hat, sondern auch wichtig soziale Ziele verfolgt. Das 
Ökumenische Gemeinschaftswerk Pfalz bietet folg-
lich nicht nur in seinen eigenen Häusern ein großes 
und für jeden passendes Sport- und Bewegungspro-
gramm an, sondern unterstützt die Arbeit von Special 
Olympics Rheinland-Pfalz von Anfang an. Hier haben 
die Sportler die Möglichkeit, sich mit Menschen aus 
ganz anderen Regionen zu treffen – und zu messen.  
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Termine & Projekte

Datum Art Partner Ort

18./19.11. Fortbildung „Sport in heterogenen Gruppen“ DJK Diözesanverband, BSV RLP Maria Laach

19.11. DMG-Judo (Einzel) SV Urmitz Urmitz/Rhein

26.11. - 04.12. Europäische Basketballwoche in Planung

Projekte

„Inklusion im Verein“ (Speyer) 

„Gesundheitskompetenzen für Menschen mit geistiger Behinderung“ (Koblenz/ Sinzig)

2 3 23
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Ich, Du, WIR - Inklusion im Verein

Die Special Olympics Landes-
spiele 2015 in Speyer sind allen 
Beteiligten noch in schöner Er-
innerung. Doch was passiert in 
einer Austragungs-Stadt nach 
den Spielen? SO RLP möchte 
nach erfolgreichen Spielen, wie 
wir sie in Speyer – besonders 
dank großartiger Unterstüt-

zung seitens der Stadt Speyer, den Schulen, Ver-
einen und vielen freiwilligen Helfern – weiterhin 
in der Region aktiv sein. Deshalb freut sich das SO 
RLP-Team über das aktuelle Projekt „Inklusion im 
Verein“, das seit Anfang 2016 läuft. Initiiert werden 
konnte das Projekt mit Unterstützung des Förder-
vereins Netzwerk Gleichstellung und Selbstbestim-
mung (FNGS) in Rheinland-Pfalz, der Sparda Bank 
Südwest und dem Ministerium für Soziales, Arbeit, 

Gesundheit und Demografie des Landes Rhein-
land-Pfalz. Mit diesem Projekt soll der Austausch 
zwischen unseren SportlerInnen, Werkstätten und 
den lokalen Sportvereinen und Organisationen – 
unabhängig vom großen Event Landesspiele – im 
Alltäglichen gefördert und ausgebaut werden. SO 
RLP sieht die Schnittstelle zwischen Betroffenen 
und dem organisiertem Sport als die wichtigste 
Aufgabe. Einiges ist in diesem Jahr schon passiert, 
wie die kurze Berichte auf diesen Seiten zeigen. Die 
Planungen für Events im nächsten Jahr laufen. Die 
Stadt Speyer, der Stadtsportverband und die Verei-
ne haben auch weiterhin Unterstützung zugesagt.

Das Projekt koordiniert Angelika Krauß aus Speyer. 
Sie ist seit 2014 bei SO RLP und unterstützt das Me-
dienteam. Kontakt: a.krauss@so-rlp.de

Mehr Präsenz in der Region Speyer 

Tennis-Trainer für Inklusion sensibilisiert 

Am 24. September 2016 fand in Kaiserslautern 
die Große Fortbildungsveranstaltung für C- und 
B-Trainer des Tennisverbandes Pfalz e.V. statt. Mit 
einem Vortrag zum Thema Inklusion im Verein wa-
ren wir zur Veranstaltung eingeladen. Unterstützt 
wurden Angelika Krauß und Margit Trübenbach 
(beide SO RLP) von Claus Majolk, dem Trainer des 
TC Weiss-Rot Speyer e.V., der schon seit 2 Jahren 
Menschen mit geistiger Behinderung trainiert. So 
auch Christoph und Lars (siehe Foto), die als Teil-
nehmer der gesamten Veranstaltung mit dabei 
waren. Viele der Teilnehmer kamen erstmals mit 
diesem Thema in Berührung, deshalb war es unser 
Ziel, die Trainer für dieses Thema zu sensibilisieren  
die Ängste und Hemmschwellen abzubauen. Das 
gelang besonders beim praktischen Teil: Christoph 
und Lars gingen mit den Trainern ans Netz und ab-
solvierten eine Trainingseinheit. „Das war echt be-
eindruckend“, sagten die mitwirkenden Trainer im 
Anschluss zu uns. „Wir hätten nicht gedacht, dass 
die Jungs so fit sind“. Einige Trainer kamen nach 
unserem Vortrag mit gezielten Fragen zum Thema 
auf uns zu. Die Offenheit und das Interesse war 

eine tolle Erfahrung, besonders für unsere beiden 
Sportler. Eine Einladung für das nächste Jahr ha-
ben wir auch schon.

Nach gelungener Premiere im Jahr 2015, fand am 
10. September der zweite inklusive Tennis-Tag in 
Speyer statt. Die Special Olympics Landeskoordi-
natorin Margit Trübenbach und Claus Majolk, Trai-
ner beim Gastgeber TC Weiss-Rot Speyer 1897 e.V., 
führten als sportliches Leitungs-Team durch den 
Tag. Knapp 30 Sportlerinnen und Sportler mit und 
ohne Behinderung, darunter Anfänger wie fortge-
schrittene Spieler aus Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg, gingen bei strahlendem Sonnen-
schein gemeinsam an den Start. 

Teilnehmer ohne Tenniserfahrung hatten die Mög-
lichkeit ihr Talent beim Schnuppertraining unter 
Beweis zu stellen. Die fortgeschrittenen Spieler tra-

ten beim inklusiven Doppel-Wettbe-
werb an. Die Teams bildeten sich aus 
jeweils einem Sportler mit und ohne 
Behinderung. Sie wurden nach jedem 
Spiel neu gelost, sodass jeder Sportler 
vier Matches bestritt. Zum Abschluss 
wurde jeder Teilnehmer für seine individu-
elle Leistung mit einer Schleife geehrt. 

Der Vizepräsident des TC Weiss-Rot Spey-
er, Harald Heim, sieht in diesem Event eine 
Angebotsbereicherung für den Club und 
freut sich schon jetzt darauf, die nächste Ver-
anstaltung wieder zu unterstützen. 

Inklusiver Tennis-Tag

18. September 2016. Es regnet! Stundenlang! „Ohje, 
ob das noch was wird“, das fragten sich die Verant-
wortlichen des Stadtsportverbandes und der Ju-
gendförderung Speyer ebenso wie die vielen ehren-
amtlichen Helfer der Vereine, die das Kinder- und 
Jugendfest an diesem Tag organisiert haben. So auch 
wir von SO RLP. Aber…. – was ein echter Speyrer ist, 
der lässt sich die Laune nicht durch Wetterkapriolen 
vermiesen! So kam es, dass auch bei strömendem 
Regen die Familien den Weg in die Walderholung 
fanden. Und als sich dann am frühen Nachmittag so-
gar die Sonne zeigte, war die Welt völlig in Ordnung. 
Die Aktionsstände waren gut besucht. SO RLP bot 
gemeinsam mit dem Judosportverein Speyer den 
Kindern und Jugendlichen unterschiedliche Geschick-
lichkeitsspiele an. Unser Spiel „Hau die Maus“ war ein 

Sport, Spiel und Spaß für Groß und Klein
Kinder- und Jugendfest in Speyer

echter Renner, das Kinder und Jugendliche ebenso 
wie Erwachsene begeisterte. „Da wird man schon mal 
zum Wiederholungstäter und kommt gerne öfter als 
einmal vorbei“, so die einhellige Meinung der Aktiven.

MITTENDRIN |  Projekte MITTENDRIN |  Projekte2 3 2316 17



Gemeinsam stark

Lotto Rheinland-Pfalz - Stiftung · Ferdinand-Sauerbruch-Straße 2 · 56073 Koblenz 
Commerzbank AG · IBAN: DE57 5008 0000 0103 2008 00 · BIC: DRESDEFFXXX

Stiftung Gemeinsam stark_männchen_A4_4c.indd   1 26.04.2016   09:59:28

Dieter Noppenberger (2. v.l.), Präsident beim Sportbund Pfalz, 
mit Familie am Stand von SO RLP

„Was muss ich beachten, wenn ich Menschen mit 
geistiger Behinderung in unser Training aufneh-
me?” Solche und ähnliche Fragen stellen sich Ver-
einsvorsitzende und Trainer immer wieder, wenn es 
um das Thema “Inklusion im Verein” geht. 

Diese Fragen zu beantworten, aber auch Berüh-
rungsängste abzubauen und Hemmschwellen zu 
überwinden – das war das gemeinsame Ziel aller 
Partner, die diesen Infotag gemeinsam geplant ha-

ben. Unter der Federführung des Sportbundes Pfalz 
war am 9. April 2016 in Speyer auch SO RLP vertre-
ten. “Unsere Sportler sagen uns oft, sie möchten 
einfach behandelt werden wie alle anderen auch”, 
sagte SO RLP-Geschäftsführer Michael Bergweiler 
im Vorfeld der Veranstaltung. Und genau deshalb 
wollten die Organisatoren den Vereinsvertretern 
Mut machen, Menschen mit geistiger Behinderung 
aufzunehmen und am Training und am gesamten 
Vereinsleben teilhaben zu lassen.

Infotag Inklusion in Speyer

Am 23.4.2016 gab es ein besonderes Highlight in 
Speyer: Erstmals wurden die Internationalen/Deut-
schen Einzelmeisterschaften im G-Judo in der Dom-
stadt ausgetragen. Nach den Landesspielen in 2015 
ein weiteres Highlight im Bereich der Inklusion. Im 
Rahmen dieser besonderen Veranstaltung bot SO 
RLP den 150 teilnehmenden Athletinnen und Athle-
ten mit geistiger Behinderung kostenlos das Gesund-
heitsprogramm FUN Fitness an.

Ziel dieses Programms ist es, das individuelle Training 
der Sportlerinnen und Sportler zu verbessern. So wird 
zum Beispiel mit Bauchmuskel-, Oberschenkel- und 
Armmuskeltests die Kraft und Balance gemessen 
oder auch das Gleichgewicht getestet. Außerdem 
wird der Puls während leichter sportlicher Anstren-

gung gemessen – und noch einiges mehr. Wer alle 
Stationen des Programms durchlaufen hat, erhält 
eine Beratung und sein persönliches Übungsheft mit 
Empfehlungen für ein gutes Fitness-Programm. 

FUN Fitness in Speyer 

Vom 25. bis 29. Mai 2016 fand das 5. Turnfest der 
Turnverbände Rheinland-Pfalz in Pirmasens statt. Un-
ter dem Motto „Pirmasens bewegt“ bot das Turnfest 
neben den reinen sportlichen Wettkämpfen viele An-
gebote zum Mitmachen, wie zum Beispiel einen Fit-
nesstest, einen Turn-TÜV, den Fun-Team Cup und den 
Schlabbeflicker-Wettkampf. 
Special Olympics Rheinland-Pfalz war mit dabei! Als 
Partner des Behinderten-und Rehabilitationssport-
Verbandes (BSV) waren wir mit Informationen rund 
um unsere Aktivitäten vertreten und haben viele Be-
kannte getroffen: SportlerInnen und Helfer, die bei 
den Landesspielen in Speyer mit dabei waren – und 
die sich auch gleich wieder für die Landesspiele in 
Trier anmelden wollten.

Turnfest in Pirmasens
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Dr. Frédérique Bruban (Präsidentin SI Club Koblenz, 5.v.l.) freut 
sich mit Vertretern des SI Club Koblenz und von Special Olym-
pics RLP über die gemeinsame Aktion.

Pilotprojekt Gesundheit
Erstmalig findet in Rheinland-Pfalz ein Projekt 
statt, dass sich mit der Gesundheitsförderung von 
Menschen mit geistiger Behinderung intensiv aus-
einandersetzt. 

Auf der Grundlage des Special Olympics Gesund-
heitsprogramms Healthy Athletes® sollen Athle-
tinnen und Athleten durch das Projekt zu einer 
selbstbestimmten Einflussnahme auf Gesundheit 
und Wohlbefinden sowie einer Steigerung der ge-
sundheitlichen Selbsthilfe befähigt werden. 

Seit Anfang dieses Jahres nehmen insgesamt vier 
Athletinnen und zwei Athleten von Special Olym-
pics Rheinland-Pfalz am individuell gestalteten 
Pilotprojekt teil, welches durch den Soroptimist 
International Club Koblenz und das Verwaltungs-
gericht Koblenz finanziell unterstützt wird. 

Ziel ist es, den Athletinnen und Athleten durch 
interaktives Spiel und Training eine gesunde Le-
bensweise zu vermitteln, welche sie auch nach Ab-
schluss des Projektes selbstbestimmt in ihren All-
tag integrieren und fortsetzen können. Neben der 
Aufklärung und Beratung zu einer gesunden Ernäh-

rung steht auch die Verbesserung der körperlichen 
Fitness der einzelnen Sportler im Fokus. 

Betreut wird das Pilotprojekt durch Britta Mies, Pro-
jektleiterin des Gesundheitsprogramms. Dank dem 
ehrenamtlichen Engagement der Gesundheitskoor-
dinatorin Britta Mies und ihrem Team wird zwei Mal 
pro Woche trainiert. Gemeinsam mit dem Lauftreff 
des SV Westum absolvieren die Athleten regelmä-
ßige Lauf- & Intervalltrainings, um ihre Ausdauer zu 
steigern. In Zusammenarbeit mit der Physiothera-
piepraxis Schlossstraße in Sinzig findet ein Training 
mit Geräten zur Steigerung der Kraft und Ausdauer 
statt. Die Teilnehmer des Projektes verabreden sich 
auch neben den organisierten Trainingseinheiten 
selbstständig zum gemeinsamen Lauftraining.

In den ersten Projektwochen besuchten die Teil-
nehmer das trainingswissenschaftliche Zentrum 
Koblenz, um dort mit der Unterstützung von Sven 
Faber einen Test zur Leistungsdiagnostik zu ab-
solvieren. Bestandteile des Tests zur Analyse des 
IST-Zustandes waren ein Belastungs-EKG auf dem 
Laufband und ein Laktattest. 

Ebenfalls besuchten die Athletinnen und Athleten 
gemeinsam eine Podologiepraxis. Hier wurden 
neben professioneller Fußpflege auch die Füße 
vermessen und ein Gangbild erstellt. Mithilfe die-
ser Untersuchungen wurden bereits vorhandene 
Schädigungen festgestellt und behandelt. Alle 
Teilnehmer erhielten Einlagen für ihre Sportschu-
he, um sicher zu stellen, dass durch den Sport kei-
ne weiteren Schäden am Fuß entstehen. 

Im Rahmen des Projektes nehmen die Athletinnen 
und Athleten auch an Laufveranstaltungen teil. 
Am 25. Mai 2016 nahmen die sechs Athleten zu-
sammen mit fünf weiteren Begleitern am Murre-
lauf des SV Westum teil. Gemeinsam absolvierten 
die Athleten erfolgreich die 5 km Walking-Strecke, 
hier zeigten sich auch bereits erste Erfolge bei der 
Verbesserung der Ausdauer.

Am 17. Juni lud Intersport Krumholz aus Mülheim-
Kärlich die sechs Athleten von Special Olympics 
zu einer 3D-Fußanalyse in ihre Filiale ein. Mithil-
fe der Analyse erhielten alle Teilnehmer des Ge-
sundheitsprojektes einen perfekt auf ihren Fuß 
abgestimmten Laufschuh. Durch den 3D-Fußscan 
kann das Verletzungsrisiko beim Laufen verringert 
und die Laufeffizienz erhöht werden. Damit sind 
Teilnehmer des Gesundheitsprojektes bestens für 
den Gewerbeparklauf am 09. Oktober in Mühl-
heim-Kärlich gerüstet.  

Beim Laacher-See-Lauf am 18.08.2016 waren die 
Athletinnen und Athleten auf der 5.000m Jeder-
mannslauf-Strecke und der 5.000m Walking-Strecke 
unterwegs. Gemeinsam mit ihren Tandempartnern 
schafften es die Teilnehmer die 5 km Strecke ohne 
Unterbrechung durchzulaufen.  Thomas Röder und 
Markus Weiler belegten in ihrer Altersklasse jeweils 
einen sehr guten dritten Platz. 

Kommendes:
Abschlussuntersuchungen: Podologie, Physiothe-
rapie & trainingswissenschaftliches Zentrum Kob-
lenz im November

Was bisher geschah …
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Wir sind Familie!

Unser Familiennetzwerk

Die Familie hat für unsere Athletinnen und Ath-
leten einen besonderen Stellenwert im Alltag. 
Durch die Unterstützung und den Rückhalt der 
Familie ist es ihnen möglich, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen. Deshalb möchten wir mit 
unserem Netzwerk den Familien gemeinsame Er-
lebnisse ermöglichen, ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen und die Familien untereinander zum 
Austausch anregen. Besonders beliebt ist unser 
Familienprogramm, das wir im Rahmen unserer 
Großveranstaltungen, wie zum Beispiel den Lan-
desspielen, anbieten. Diese Gemeinschaft stärkt 
jeden Einzelnen und gemeinsam setzen wir uns für 
eine inklusive Gesellschaft ein.

Aktiv- und Familientag in Trier
Gesundheitsrallye und Fun Bowling

Gemeinsam mit der Lebenshilfe Trier veranstaltet SO 
RLP am 29. Oktober einen Aktiv- und Familientag. Mit 
der Veranstaltung richten wir uns an Menschen mit 
geistiger Behinderung und deren Familien und an 
betreuende Einrichtungen für Menschen mit Behin-
derung. Los geht’s um 10 Uhr mit der Gesundheitsral-
lye im pentahotel Trier-Europahalle. Die Teilnehmer 
erfahren an den Stationen „Fitte Füße“, „Gesund im 
Mund“, „Bewegung mit Spaß“ und „Gesunde Lebens-
weise“ einiges über ihre Fitness und ihren Körper. 
Beim anschließenden gemeinsamen Mittagessen 
ist reichlich Zeit für einen regen Austausch. Frisch 
gestärkt geht’s dann zum Fun Bowling zum Bowling 
Room Trier. Hier können Anfänger und „alte Hasen“ 
ihr Talent unter Beweis stellen. Zum Abschluss des 
Tages werden gegen 16 Uhr alle Teilnehmer feierlich 
prämiert. Schauen Sie vorbei, machen Sie mit! Wir 
haben ein besonders Geschenk für Sie: Allen teilneh-
menden Familien bieten wir die Möglichkeit bei den 
Landesspielen 2017 in Trier kostenfrei dabei zu sein! 

Auf unserer Webseite
finden Sie weitere
Informationen zum
Familiennetzwerk!

„Sport tut mir gut.“ - Thomas Röder, Teilnehmer des Pilotprojektes Gesundheit

Wie gefällt Dir das Projekt bisher?  Was hast du 
schon alles erlebt? Mir gefällt das Gesundheits-
projekt sehr gut, es macht viel Spaß. Wir haben 
zum Beispiel an einem Kurs in einem Fitnessstudio 
teilgenommen und an Geräten trainiert. Ich habe 
auch viele Sportler kennengelernt.  

An was erinnerst Du dich dabei am liebsten? 
An das erste Lauftraining mit dem SV Westum. Die 
Sportler haben uns beim gemeinsamen Training 
sehr gut aufgenommen und auch immer motiviert. 

Warum hast Du am Gesundheitsprojekt teilge-
nommen? Ich habe am Projekt teilgenommen, 
weil Sport mir gut tut. Das Projekt ist ein Ansporn 
für mich, mehr Sport zu treiben.  

Was war Dein Ziel am Anfang und wie weit hast 
Du es erreicht? Mein Ziel war es, meine Ausdauer 
zu verbessern und das regelmäßige Lauftraining 
durchzuziehen. Das habe ich auch erreicht. 

Hattest Du oft Muskelkater nach den ersten 
Sporteinheiten? Ich hatte keinen Muskelkater, da 
ich als Möbelpacker in einem Kaufhaus arbeite. 
Bei meiner Arbeit muss ich viele Treppen rauf- und 

runterlaufen und auch schwere Gegenstände tra-
gen. Die anderen Teilnehmer des Projektes hatten 
nach den ersten Trainingseinheiten aber ein biss-
chen Muskelkater.

Was hast du in der Zeit über deine Ernährung 
gelernt? Ich habe viel über Ernährung gelernt. 
Britta Mies (Leiterin des Gesundheitsprojektes) 
hat uns mit Zuckerwürfeln gezeigt, wie viel Zucker 
in süßen Getränken ist. Auch haben wir versucht, 
eine Woche lang nur Wasser statt Cola o.ä. zu trin-
ken. Seitdem trinke ich nur noch Wasser und gar 
keine Cola mehr. 

Fühlst Du dich fitter? Ja, ich fühle mich fitter. 
Meine Ausdauer ist besser geworden und ich habe 
auch abgenommen. 

Wirst Du auch nach Ende des Projektes weiter-
hin Sport machen?  Ja, definitiv. 

Würdest Du Freunden das Gesundheitsprojekt 
empfehlen?  Ich würde das Projekt meinen Freun-
den weiterempfehlen, weil ich selbst vorher ein 
„Stubenhocker“ war. Durch das Projekt habe ich ge-
merkt, dass Sport mir und meinen Körper gut tut. 
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Im Herzen der Vulkaneifel liegt Deutschlands größter 
Wildpark. Auf einer Safari mit Ihrem PKW begegnen Sie 
einheimischen und exotischen Tieren. Bei einem  Spa-
ziergang durch die Affenschlucht können Sie unsere 40 
Berberaffen in Aktion beobachten; in der Falknerei erleben 
Sie das Flugverhalten der Greifvögel. Das Highlight für 
die großen und kleinen Kinder ist der Erlebnisbereich mit 
Abenteuerspielplatz, Bauernhof der Minitiere und Strei-
chelzoo.

Für das leibliche Wohl sorgt unser Café-Restaurant und 
unser Bistro.

Das Widparkteam freut sich 
über Ihren Besuch.

www.wildpark-daun.de
NEU

Riesenteppichrutsche

Familie Trübenbach: Sohn Christoph (links) ist begeisterter 
Tennisspieler und Special Olympics-Athlet.

Wir sind begeistert dabei!

Frau Trübenbach, Sie sind mit der ganzen Fami-
lie Mitglied bei SO RLP. Wie sind Sie zu SO RLP 
gekommen? Und wie lange sind Sie schon dabei? 

Seit 2012, als wir die nationalen Spiele in München 
als Zuschauer besuchten. Ich war auf der Suche 
nach einem Tennisturnier, das für meinen Sohn 
mit mentaler Einschränkung geeignet war - und 
bin so durch das Internet auf die Münchner Spiele 
aufmerksam geworden.

Was ist für Sie und Ihre Familie das Besondere 
bei SO RLP?

Da fallen mir einige Punkte ein. An erster Stelle ist 
es der selbstverständliche und respektvolle Um-
gang mit den Athleten. Als Mitglieds-Familie ha-
ben wir außerdem die Möglichkeit, die Program-
me und Angebote von SO RLP mitzugestalten und 

können bei wichtigen Themen auch mitbestim-
men. Besonders wichtig für unsere Athleten ist 
das Angebot zur Weiterbildung. Und nicht zuletzt 
ist die freudige Atmosphäre bei den Spielen und 
Events einfach großartig!

In welchen Bereichen, bei welchen Themen ist 
SO RLP für Sie besonders wichtig?

Ganz Eindeutig: Die Weiterentwicklung der Inklu-
sion für Menschen mit Behinderung im Sport und 
besonders auch im Alltag! Hierfür steht SO RLP.

Welche Möglichkeiten der Mitwirkung bei SO 
RLP haben Sie als Familie?

Durch unser Stimmrecht bei der Mitgliederver-
sammlung haben wir die Möglichkeit der Mitge-
staltung. Ganz wichtig ist auch der Austausch mit 
anderen Familien. Wir lernen von den Erfahrun-
gen anderer. Genauso können wir unsere eigenen 
Erfahrungen einbringen, die für SO zur weiteren 
Entwicklung der Inklusion von entscheidender Be-
deutung sein können.

Sie persönlich sind seit einiger Zeit ehrenamt-
lich bei SO RLP engagiert. Was genau ist Ihre 
Aufgabe?

Seit 2013 bin ich, zusammen mit einem Kollegen, 
als Landeskoordinatorin für die Durchführung der 
Tennisturniere in RLP zuständig. Seit Herbst 2015 
bin ich Präsidiumsmitglied mit dem Aufgabenbe-
reich Sportentwicklung. 

Welche Empfehlung haben Sie für Familien mit 
beeinträchtigten Kindern?

Kommen Sie zu den Veranstaltungen von SO RLP 
und erfahren Sie die besondere Atmosphäre. Sie 
werden begeistert sein. Werden Sie Mitglied und 
bringen auch Sie ihre persönlichen Erfahrungen 
zur Weiterentwicklung von Inklusion im Sport und 
im Alltag ein. Sie können hiermit erheblich zur Ver-
besserung der Lebensqualität unserer behinder-
ten Menschen beitragen.

Herr Christoph Trübenbach, Sie sind begeister-
ter Tennisspieler. Wie lange spielen Sie schon 
Tennis? 

Ich bin schon seit ca. 13 Jahren begeisterter Ten-
nisspieler.

In welchem Verein?
Mein Heimatverein ist der ASV Birkenheide. Aber 
seit diesem Jahr bin ich auch Mitglied bei Weiss-
Rot-Speyer, weil ich dort trainiere und bei den 
Schleifchenturnieren mitspielen darf.

Nehmen Sie regelmäßig an Wettbewerben teil? 

Ja, bei den Landes- und Bundesspielen von SO. Bei 
der Tennismedenrunde des TV Pfalz mit meiner 
Herrenmannschaft aus Birkenheide und bei ver-
schiedenen Tennisturnieren.

Und auch an den SO Landesspielen in Trier im 
nächsten Jahr?

Ja, um das Tennissportabzeichen zu machen.
Worauf freuen Sie sich hier am meisten? 

Auf die Eröffnungs- und Abschlussfeier und dass 
ich vielleicht sogar das Gold- oder Silber-Abzei-
chen schaffe. 

Haben Sie auch schon am SO RLP-Gesundheits-
programmen teilgenommen?

Nein, ich gehe lieber zu meinem Arzt zuhause. 
Vielleicht probiere ich es aber beim nächsten Mal 
doch einmal aus.

Kennen Sie jemanden, der schon teilgenommen 
hat?
Ja, mein Freund geht immer hin und bekommt 
dort sogar eine neue Brille. 

Das Interview führte Angelika Krauß, 
Medienteam SO RLP. 
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PRÜM-Türenwerk GmbH
Andreas-Stihl-Straße 1
54595 Weinsheim/Eifel

T +49 (0) 6551/12-01
F +49 (0) 6551/12-550
E kontakt@tuer.de www.tuer.de

f Y x

Qualität und Türdesign aus der Region
Damit Sie sich mit unseren Türen jeden Tag wohlfühlen können

Unsere Leidenschaft lässt uns jeden Tag neue Ideen kreieren. Unser Anspruch an Qualität, einen bewussten Umgang mit Ressourcen 
und die uneingeschränkte Umweltverträglichkeit unserer Produkte sind für uns selbstverständlich. PRÜM gibt Ihnen das gute Gefühl 
zu Hause zu sein.

Werfen Sie doch einfach einen Blick auf unsere Internetseite www.tuer.de

Im Vorfeld der Nationalen Spiele für Menschen mit 
geistiger Behinderung  in Hannover (6. bis 10. Juni 
2016) fand im Haus des Sports in Koblenz ein Delega-
tionsleiter-Meeting von Special Olympics Rheinland-
Pfalz statt. Die Landeshauptstadt Niedersachsens 
erwartete 4.800 Athleten in 18 Sportwettbewerben 
und dem Wettbewerbsfreien Angebot. Mit insgesamt 
353 Sportlerinnen und Sportler sowie 135 Trainern 
und Betreuern wurden die Rheinland-Pfälzer erneut 
eine der größten Teilnehmergruppen der Nationa-
len Spielen. Michael Bergweiler (Geschäftsführer von 
Special Olympics Rheinland-Pfalz) und Landessport-
koordinator Volker Leiberger informierten über die 
Gesamtorganisation und über die sportlichen Richt-
linien in Hannover. Weiterhin wurden die Teilnehmer 
über die Schwerpunkte der Arbeit von Special Olym-
pics Rheinland-Pfalz und man erhielt erste Details zu 
den Regionalen Spielen im Juni 2017 in Trier. 

Vorfreude spürbar – Delegationsleiter-Meeting zu Nationalen Spielen 2016

Kurz notiert...

In der ersten Woche der Sommerferien lockte der 
mehrfache italienische Meister AC Mailand mit 
der 12. Auflage seines Junior Camps für den Fuß-
ballnachwuchs auf die Sportanlage »In der Dell« in 
Prüm/Eifel.

Ingesamt 63 Nachwuchskicker im Alter von sechs 
bis 15 Jahre, darunter auch zehn Aktive von Special 
Olympics Rheinland-Pfalz, standen  auf dem Platz. 
Unter der Anleitung von Andrea Cattaneo, Jugend-
trainer des AC Mailand, und einem erfahrenen pä-
dagogisch geschulten Trainerteam, darunter auch 
der Prümer René Jary, wurden sie nach den Vor-
gaben der weltweit bekannten Fußballschule fit 
gemacht. „Auch in dieser Woche wurde Inklusion 
beim Fußballcamp wieder live vorgelebt“, so Karl-
Heinz Thommes, Präsident von Special Olympics 
Rheinland-Pfalz. Und das bereits zum fünften Mal.
Das Gemeinschaftserlebnis, Fairness und Spaß am 
Sport standen für Jugendliche mit und ohne Be-
einträchtigung nicht nur beim täglichen Training, 

sondern im Rahmen zahlreicher Freizeitangebote 
im Vordergrund.

Für die Prümer Stadtbürgermeisterin Mathilde 
Weinandy gehört das von Dietmar Stöckle orga-
nisierte Fußballcamp mittlerweile zum festen 
Bestandteil des Ferienprogramms in der Karo-
lingerstadt. Dieses Jahr waren auch viele Kinder 
von Urlaubsgästen mit dabei. „Das Camp gehört 
schon zur Geschichte unserer Stadt“, so Weinandy. 
Stöckle, der vielfach als bester Camp-Organisator 
außerhalb Italiens ausgezeichnet wurde, lobt den 
Standort Prüm und die Zusammenarbeit mit Spe-
cial Olympics Rheinland-Pfalz. „Hier finden wir mit 
die besten Voraussetzungen aller Städte, um das 
Jugendcamp optimal umsetzen zu können.“ Für 
den erfahrenen Jugendtrainer Andrea Cattaneo 
ist klar, dass das Camp einen wertvollen Beitrag 
zur Entwicklung der Kinder leistet. „Ein Ball löst 
enorme Signale aus“, so Cattaneo.

Italienischer Meister trainiert die Prümer Fußballjugend und Teilnehmer von Special Olmypics
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Der 5. Sparkassen-Gewerbeparklauf in Mülheim-
Kärlich macht es möglich, dass einmal im Jahr für 
vier Stunden kein Auto in den größten Gewerbe-
park in Rheinland-Pfalz fahren darf.  Diese Gele-
genheit wollte am 9. Oktober erstmals auch ein 
Team von Special Olympics Rheinland-Pfalz (SO 
RLP)  nutzen. Organisiert wird diese familiäre Ver-
anstaltung vom TV Kärlich und der TomTom PR 
Agentur, die seit Jahren eine enge Partnerschaft 
mit der Sportorganisation für Menschen mit geis-
tiger Beeinträchtigung lebt. 

Nachdem ein SO Team in den vergangenen beiden 
Jahren schon beim Deutschen Eck-Cup, einem Fir-
menfußballturnier in Mülheim-Kärlich mit Freude 
teilgenommen hat, war der Schritt hin zum Gewer-
beparklauf ein logischer. Britta Mies zeichnet sich 
im SO RLP Alltag für das Gesundheitsprogramm 
verantwortlich, die Teilnahme an dieser Volks- 
und Firmenlaufveranstaltung organisierte sie nun 
auch. „Da musste jetzt mal was passieren. Laufe-
vents stellen für uns ein enormes, noch zu wecken-
des Potential dar.“ 
Wie viel Wahrheit in dieser Aussage steckt, sollte 
der Eindruck von Mülheim-Kärlich nachdrücklich 
aufzeigen. Mit 41 Läuferinnen und Läufern stellte 
die SO RLP  Delegation die größte Gruppe beim 
fünf  Kilometerlauf. Prompt erhielt die Delegation 

um den deutschen Athletensprecher Mark Solo-
meyer in dieser Kategorie bei der stimmungsvol-
len Siegerehrung einen Pokal. 
Dessen nicht genug erhielt der erst 3-jährige Ju-
lius Weller nach Bewältigung der 5000 Meter auf 
dem Laufrad ebenso eine Auszeichnung, wie die 
81-jährige Lore Arnold.
Britta Mies sah sich bestätigt und nachhaltig moti-
viert. „Fast alle kamen zu mir und kündigten schon 
einmal an, auch 2017 dabei sein zu wollen. 

Forciert wurden die Vorbereitungen zur Laufteil-
nahme im Übrigen durch das Intersporthaus Krum-
holz aus Mülheim-Kärlich – auch Partner der Agen-
tur und des Laufs – die im Vorfeld kostenlos eine 
Schuhvermessung und Beratung vorgenommen 
hatten. Eine Partnerschaft, die erst ihren Anfang 
genommen hat, ebenso wie die Bereitschaft von 
SO Rheinland-Pfalz, solche Laufveranstaltungen 
zu bereichern. 

SO Team bereichert den Gewerbeparklauf
Inklusives Laufteam hat Spaß

Auf der Webseite www.gewerbeparklauf.de gibt es 

weitere Fotos und ein Video zum 5. Gewerbeparklauf. 

Jetzt schon notieren: Der 6. Gewerbeparklauf

findet am Sonntag den 15. Oktober 2017 statt.
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Mitgliederservice

• Berechtigung der Teilnahme an regionalen SO-Veranstaltungen
• Möglichkeit der Bewerbung & Teilnahme an nationalen SO-Veranstaltungen
• Möglichkeit der Bewerbung & Teilnahme an internationalen SO-Veranstaltungen
• Teilnahme am Gesundheits- & Familienprogramm

Teilnahmemöglichkeiten

• Geringere Gebühr für Teilnahme an SO-Angeboten & Wettbewerben
• Vergünstigte Teilnahme an Veranstaltungen & Programmen von Special Olympics 
   (Besonders kostengünstiger: Seminare, Fort- und Weiterbildungen)
• Rabatte bei Kooperationspartnern: Hummel Sportbekleidung (45%), me°ru’ Outdoor-Beklei-

dung (25%), Grand City Hotels (10%), Online Druckerei Laserline (10%), Globetrotter Shop (10%),  
JAKO Sport Giese (bis zu 50%)

Kostenersparnis

• Allgemeine Beratung
• Regelmäßige Information (u.a. Veranstaltungen/ Seminare)
• Multimedia-Informationsmaterialen 
   (Geistige Behinderung, Special Olympics, Special Olympics Großveranstaltungen)
• Bereitstellung der Special Olympics Regelwerke der Sportarten
• Vermittlung von bundesweiten Kontakten zu Sportgruppen

Information

• Vertretung der Interessen von Sportlern mit Behinderung gegenüber der Politik
• Unterstützung bei Einbindung von Sportlern mit Handicap in organisierten Sport
• Mitbestimmung und -gestaltung bei SO RLP und SOD
• Athletensprecher-Programm zur Einbindung von Menschen mit geistiger Behinderung in die Verbandsarbeit

Interessenvertretung

• Beratung bei der Umsetzung von Sportveranstaltungen
• Allgemeine Hilfe bei der Umsetzung der SO-Richtlinien
• Konzepte für wettbewerbsfreie Angebote mit Piktogramm-Vorlagen
• Kostenlose Helfer T-Shirts (bis zu 10% der Teilnehmerzahl)
• Vergünstigter Bezug von SO-Medaillen
• Individuellen Prägung der Medaillen je Veranstaltung
• Kostenlose Miete: Offizieller Special Olympics RLP Anhänger, Veranstaltungsmaterial (Zelt, Pavillons, Stehti-

sche, etc.), Material für das SO- Zeremoniell (Fahne, Flammenschale, Fackel, Siegerpodest, etc.),  Spielgeräte
• Homepage: Publikation des Veranstaltungstermins, Homepage Veröffentlichung eines Veranstaltungsberichtes
• Gesonderte Finanzierungsunterstützung

Unterstützung bei Veranstaltungen

Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage/n ich/wir die Aufnahme in den Landesverband 
„Special Olympics Rheinland-Pfalz e.V.“ für die folgende Mitgliedschaft:

Beitragsgruppen

1. Akkreditierte Untergliederungen

2. Landesverbände anderer Organisationen

3. Schulen

4. Sportvereine

5. Ortsvereine

6. Werkstätten/Wohnheime - Beschäftigte/Bewohner
                    bis 250 Beschäftigte/Bewohner
      250 - 500 Beschäftigte/Bewohner
      über 500 Beschäftigte/Bewohner

7. Trägerorganisationen - (Beschäftigte/Bewohner)
      bis 500 Beschäftigte/Bewohner
      500 - 1.000 Beschäftigte/Bewohner
      über 1.000 Beschäftigte/Bewohner

8. Einzelmitglieder - keine Athleten

9. Einzelmitglieder, lebenslange Mitgliedschaft
    Mindestbetrag einmalig, nur für Einzelmitglieder

10. Kinder und Jugendliche - keine Athleten

11. Athletinnen/Athleten

12. Familienmitgliedschaften

13. Fördermitglieder (natürliche Personen)

14. Fördermitglieder (juristische Personen)

100 €

500 €

150 €

150 €

200 €

200 €
300 €
400 €

400 €
500 €
750 €

50 €
€

1.000 €
€

24 €

24 €

80 €
€

ab 25 €
€

ab 250 €
€

Beitrag

Beitrag

Beitrag

Mindestbeitrag
Beitrag

Mindesbeitrag
Beitrag

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
Special Olympics Rheinland-Pfalz  

Rheinau 10  |  56075 Koblenz
Tel.: 0261/135 251  |  info@so-rlp.de
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milestones.schott.com

Gemeinsam entdecken 
wir neue Möglichkeiten. 

Was ist Ihr nächster 
Meilenstein?

Mit innovativen Spezialgläsern machen wir SCHOTT zu einem wichtigen
Bestandteil im täglichen Leben. Und durch soziales Engagement übernehmen
wir Verantwortung für die Gesellschaft.

AZ_geschmolzenesGlas_Landesspiele_2015_210x297_v3.indd   1 26.05.15   09:55

Rückblick: 
Gemeinsam stark bei den Nationalen Spielen in Hannover 
Vom 6. bis 10. Juni 2016 hatten 4.800 Athletinnen 
und Athleten, darunter 353 aus Rheinland-Pfalz, 
unter ihnen auch 351 Unified Partner ohne Be-
hinderung, unter dem Motto „Gemeinsam stark“ 
in 18 Sportarten und dem Wettbewerbsfreien 
Angebot ihr Bestes gegeben und Besucher, Gäste 
und die Öffentlichkeit mit ihren sportlichen Leis-
tungen und ihrer Lebensfreude begeistert.

Insgesamt waren mit Familienangehörigen, Trai-
nern und Betreuern, den mehr als 2.200 freiwil-
ligen Helferinnen und Helfern, den Kampf- und 
Schiedsrichtern und Aktiven beim Wettbewerbs-
freien Angebot ca. 14.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in die sportliche Großveranstaltung 
involviert. In der Veranstaltungswoche kamen 
25.000 Besucher zu den 20 Sportstätten und fei-
erten gemeinsam mit den Athletinnen und Athle-
ten die Special Olympics.

Special Olympics Rheinland-Pfalz war im Übrigen 
mit insgesamt 474 Teilnehmern und zahlreichen 
Orga-Mitgliedern vor Ort. Eine Woche waren die 
Sportstätten in der Landeshauptstadt Nieder-
sachsens Schauplatz für mitreißende Wettbe-
werbe und emotionale Momente.

Die Nationalen Spiele 2016 wurden auch durch 
inklusive Projekte geprägt, die in Hannover 
Premiere hatten. So das Tandem-Projekt, bei 
dem Helfer mit und ohne geistige Behinderung 
zusammenarbeiten. 60 solcher Teams erledig-
ten in den Bereichen Catering, Siegerehrung, 
Information, im Pressezentrum oder als Sport-
artenhelfer im Wettbewerbsfreien Angebot 
die übertragenen Aufgabe gemeinsam. Eben-
falls sehr erfolgreich startete das Projekt „In-
klusive Redaktion“, eine gemeinsame Initiative 
von SOD und den Hannoverschen Werkstätten. 
Mit mehreren Partnern – so mit Norddeutscher 
Rundfunk und Evangelischer Kirchenfunk Nie-
dersachsen – erfolgte eine gemeinsame Be-
richterstattung von Menschen mit und ohne 
geistige Behinderung. Auch inklusive Tandems 
bloggten auf mehreren Kanälen von den Spe-
cial Olympics Hannover 2016.
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Ein Verband im Wandel – 
der Zukunftsdialog Caritas 2020

Vor dem Hintergrund kritischer Anfra-
gen an die Zukunftsfähigkeit katho-
lischer Einrichtungen und Dienste der 
verbandlichen Caritas hat der Vorstand 
des Deutschen Caritasverbandes den 
Zukunftsdialog „Caritas 2020“ initiiert.
In diesem geht es um eine aktive Aus-
einandersetzung über die Zukunft der 
verbandlichen Caritas als Teil einer sich 
verändernden Kirche in einer sich wan-
delnden Gesellschaft.

Die Grundfragen dabei lauten: 
• Wie sieht die verbandliche Caritas 

als Teil einer sich verändernden Kir-
che in einer sich wandelnden Gesell-
schaft in Zukunft aus? 

• Wie muss sich ein katholischer 
Wohlfahrtsverband künftig auf-
stellen, wenn er Gottes Liebe dort 
sichtbar machen will, wo Menschen 
Gewalt und Vernachlässigung erle-
ben?

• Wie geht die Caritas als katholischer 
Wohlfahrtsverband damit um, dass 
er in der eigenen Kirche bisweilen 
angefragt wird, ob sein soziales Han-
deln auch katholisch (genug) sei? 

Ausgehend von einem Problemaufriss, 
sollen unterschiedliche Optionen und 
Lösungsansätze für die Zukunft entwi-
ckelt werden. Personen mit Leitungsver-
antwortung in der Caritas kommen dabei 
miteinander ins Gespräch über ihre spezi-
fi schen Sichtweisen.

Wir haben die Erfahrungen, die wir in 
unserem Caritasverband machen, in 
einem von sechs Zukunftsworkshops am 
24. Juni 2014 in Bonn vorgestellt und uns 
damit am Beratungsprozess beteiligt.
 
Zusätzlich werden in Fachtagen unter-
schiedliche Einzelthemen diskutiert und 
in ihrer Bedeutung für die Zukunftsfähig-
keit der Caritas betrachtet. Hierbei soll 
der Frage nach den Sozialeinrichtungen 
als Kirche vor Ort genauso nachgegan-
gen werden, wie dem arbeitsrechtlichen 
Umgang mit den Loyalitätsobliegenheiten 
oder der moraltheologischen Debatte zur 
Sexualethik soweit davon Arbeitsfelder 
der Caritas betroff en sind.

Die Ergebnisse dieser bundesweiten 
Beteiligung werden in einer Abschluss-
veranstaltung am 27. und 28. Januar 2015 
präsentiert. 

Damit endet zunächst die breite verband-
liche Beteiligung, in dem die Ergebnisse 
zur Weiterarbeit in die Verantwortung 
der Verbandsorgane übergehen. 

Der Vorstand des Deutschen Caritasver-
bandes wird der Delegiertenversammlung 
2015 in Regensburg eine Gesamtschau 
über den Prozess geben und eine Bera-
tungsvorlage zur Zukunft der verband-
lichen Caritas einbringen.

Ein spannendes Beteiligungsverfahren, 
in das auf diese Weise die lokalen Sicht-
weisen und Erfahrungen eingebracht 
werden, denn schließlich erfolgt carita-
tives Engagement vor Ort von Mensch zu 
Mensch!

Gedanken zu Krieg und Frieden
Gelungene Premiere des informativen Dämmerschoppens

Gemeinsam mit 
dem Standortäl-
testen Koblenz-
Lahnstein und dem 
Kuratorium des Sol-
datenfreizeitheimes 
Haus Horchheimer 
Höhe luden wir am  
17.  Juni 2014 zum 1. 
Informativen Däm-
merschoppen ein. 

Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges 
jährt sich zum einhundertsten Mal. Pas-
send zum Jahresthema 2014 des Deut-
schen Caritasverbandes „Weit weg ist 
näher, als du denkst“ war es uns gelun-
gen, Generalmajor a. D. Ernst H. Lutz 
(siehe Bild) für einen Vortrag zum Thema 

„100 Jahre nach Beginn des Ersten Welt-
kriegs - Gedanken zu Krieg und Frieden“ 
zu gewinnen.

„So nützlich der Blick in die 
Geschichte ist, er verlangt 
den nüchternen Blick auf 

die Herausforderungen und 
Möglichkeiten der Gegen-

wart und den Mut, sich 
ihnen zu stellen.“

G e N e r a l M a J o r  a .  D .  e r N S t  l U t z

Die Ausführungen reichten von der 
Geschichte um die griechischen Den-
ker über den Dominikaner Thomas von 

Aquin, der Thesen über den „gerechten 
Krieg“ formulierte, bis hin zu den aktu-
ellen Aussagen des Bundespräsidenten 
Joachim Gauck zu mehr Verantwortung 
der Bundesrepublik.

Die Krisen im Osten und an den Rän-
dern des zusammenwachsenden Euro-
pas machen deutlich: Krieg ist weiterhin 
möglich. Frieden muss als unverändert 
dringende Aufgabe verstanden, geschätzt, 
gestaltet und geschützt werden. 

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung 
und lauschten interessiert den Ausfüh-
rungen des hochkarätigen Referenten, 
der betonte, dass Nationen oder Bünd-
nisse sich nur aus einer Position der Stärke 
nachhaltig für Frieden einsetzen können.
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Mitte Juni fand im Koblenzer Löhr-Center 
die Woche der Inklusion statt. Ziele waren: 

• Menschen mit Behinderungen auf 
Hilfen und Unterstützungsmöglich-
keiten in der Arbeits- und Beschäf-
tigungsförderung aufmerksam zu 
machen

• Arbeitgeber auf die Leistungsfähig-
keit von Menschen mit Behinderung 
hinzuweisen

• Nicht behinderte Menschen für die 
Lebenssituation von Menschen mit 
Behinderung zu sensibilisieren.

• Menschen mit und ohne Behinderung 
miteinander ins Gespräch zu bringen

Unter der Schirmherrschaft von Bundes-
ministerin Andrea Nahles stellten eine 
Vielzahl von Bildungs- und Beschäfti-
gungsträgern, die Arbeitsverwaltung und 
das Jobcenter sowie Integrationsfach-
dienste eine Woche lang ihr Leistungs-
spektrum vor.

Die CarMen gem. GmbH war mit einem 
Stand des Kleiderladens und der Fahrrad-
werkstatt vertreten. Beide Bereiche sind 
seit dem letzten Jahr Teil des Integrati-
onsbetriebes. Dort wurden Arbeitsplätze 
für Menschen mit Behinderung geschaf-
fen, weitere sind in Planung. Während 
der Ausstellung interessierten sich zahl-
reiche Besucher für das Leistungsangebot 
der CarMen, und es kam zu wertvollen 
Gesprächen und Begegnungen. 

Anlässlich der Jahrestagung der Bun-
desarbeitsgemeinschaft Integration 
durch Arbeit des Deutschen Caritas-
verbandes (BAG IDA) wurde die Car-
Men gem. GmbH in Berlin mit dem 
diesjährigen Integrationspreis ausge-
zeichnet. 

Der Vorstand der Bundesarbeitsge-
meinschaft würdigte unser Tochte-
runternehmen für seine besonders 
innovative und integrative Arbeit. 

Mit einem Sozialbetrieb aus dem süd-
deutschen Raum belegte die CarMen 
gem. GmbH gemeinsam den 1. Platz.

CarMen steht für „Caritas für Menschen 
in Beschäftigung“. Das Unternehmen 
ist sowohl Beschäftigungsgesellschaft 
als auch Integrationsbetrieb. In der 
Beschäftigungsgesellschaft werden 
Teilnehmer aus dem SGB II Rechts-
kreis in gemeinnützigen Maßnahmen 
beschäftigt und qualifiziert. 

Im Integrationsbetrieb finden Men-
schen mit und ohne Handicap einen 
dauerhaften sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplatz. Zurzeit 
beschäftigt die CarMen insgesamt 
mehr als 70 Mitarbeiter.

Im Bereich des Integrationsbetriebes 
möchte die CarMen auch in diesem 
Jahr wieder ihre Dienste ausbauen und 
weitere Arbeitsplätze schaffen.

„Mit dieser Anerkennung 
werden insbesondere 

die Mitarbeiterschaft, 
Geschäftsleitung und die 
Gremien für die gute Ent-
wicklung der Gesellschaft 

ausgezeichnet.“
h e r M a N N  t r a p p

CarMen gem. GmbH
Hermann Trapp, Geschäftsführer
Im Acker 23, 56072 Koblenz
Telefon: 0261 91160-0
mail@carmenggmbh.de

Deutscher Caritasverband würdigt CarMen
Integrationspreis für unsere Beschäftigungsgesellschaft

Am Ball bleiben – Inklusion gewinnt
CarMen beteiligte sich an Woche der Inklusion
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Strahlende Gesichter in Berlin bei der Preisverleihung an CarMen-Geschäftsführer
 Hermann Trapp ( fünfter von links).

info

Die größte Katastrophe 

ist das Vergessen. 

Eine Initiative von Caritas international 

und Diakonie Katastrophenhilfe

Sozialcourage
 Regionalausgabe 3/2014

Oft sind es die Leidtragenden der lang 

anhaltenden Katastrophen und Konfl ikte, 

die in Vergessenheit geraten, da es über 

sie schlichtweg nichts Neues zu berichten 

gibt: Syrische Flüchtlinge, Gewaltopfer in 

Südsudan oder die Schicksale der Men-

schen in Nordkorea.

Mediale Aufmerksamkeit ist immer getrie-

ben vom Neuigkeitswert. Und so halten 

auch unsere Betroff enheit und unser Mit-

gefühl oft nur solange an, wie uns eine Fülle 

schockierender Bilder erreichen. Das Ver-

gessen ist in dem Nachrichtenstrom, der uns 

täglich mitzieht, schon vorprogrammiert. 

Dass die eigentliche Katastrophe aber fast 

immer nach der Katastrophe einsetzt, 

liegt auf der Hand - erreicht das Herz aber 

kaum noch. Für Hilfsorganisationen wie 

Caritas international oder die Diakonie 

Katastrophenhilfe beginnt der schwie-

rigste Teil der Arbeit jedoch nach den 

Nachrichten. Die dauerhafte humanitäre 

Hilfe und mühsame Wiederaufb auarbeit 

sind selten von schnellem Erfolg belohnt 

und genießen keinen Neuigkeitswert. Die 

öff entliche Aufmerksamkeit aber entschei-

det mit darüber, wie viele Mittel für diese 

Arbeit zur Verfügung stehen. 

Beim Wiederaufb au, in der Überlebens-

hilfe für Krisen- und Katastrophenopfer, 

der Friedensarbeit ebenso wie in der Kata-

strophenvorsorge und bei der Unterstüt-

zung und Aufnahme von Flüchtlingen.

Mit der Aktion „Die größte Katastrophe 

ist das Vergessen" rücken Caritas und 

Diakonie die Flüchtlinge aus Syrien in 

den Fokus. Der Krieg in Syrien selbst sorgt 

durch die unvorstellbare Brutalität immer 

wieder - auch nach mehr als zwei Jahren 

Dauer - für Schlagzeilen. Die Millionen von 

Flüchtlingen, die in den Nachbarländern 

Zufl ucht gesucht haben, sind in den Nach-

richten dagegen kaum mehr als eine Rand-

notiz. Jeder zweite Syrer ist inzwischen auf 

humanitäre Hilfe angewiesen.

„Weit weg ist näher, als du denkst“: 

Getreu dem Motto der aktuellen Caritas-

Jahreskampagne möchten wir als Caritas-

verband Koblenz auch in unserer Region 

für eine Willkommenskultur werben. 

Bereits seit Jahren stehen wir Flüchtlingen 

und Asylbewerbern begleitend zur Seite. 

Mit dem neuen Projekt „Willkommenspa-

tenschaften“ (siehe Seite 12) gehen wir nun 

einen weiteren Schritt, um Menschen, die 

auf der Flucht alles zurück gelassen haben, 

einen guten Start zu ermöglichen.

Helfen auch Sie mit, ob mit einer Spende 

oder einem ehrenamtlichen Engagement, 

um das Leid der Betroff enen zu lindern und 

ihnen Chancen für eine  bessere Zukunft 

zu eröff nen. 

Anette Moesta 

Vorsitzende

Martina Best-Liesenfeld

Caritasdirektorin
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Inklusion ist unser Anspruch!

Besuchen Sie uns unter:

www.tomtom-pr-agentur.de
www.jedentag-tomtom.de


